*34  Dorfgebet Sonntag Ostern  (im Kirchenjahr: Ostern bis Pfingsten)


Einer: 	Wir sind zusammengekommen
im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn,
der Himmel und Erde gemacht hat. Amen.

(Wenn möglich singen, sonst gemeinsam lesen: Die Liedstrophen Nr. 100, 1-3)

Alle: 		1. Wir wollen alle fröhlich sein
in dieser österlichen Zeit;
denn unser Heil hat Gott bereit'.
Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja, gelobt sei Christus, Marien Sohn.

2. Es ist erstanden Jesus Christ,
der an dem Kreuz gestorben ist,
dem sei Lob, Ehr zu aller Frist.
Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja, gelobt sei Christus, Marien Sohn.

3. Er hat zerstört der Höllen Pfort,
die Seinen all herausgeführt
und uns erlöst vom ewgen Tod.
Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja, gelobt sei Christus, Marien Sohn.


Einer:	Aus der Bibel: Markus-Evangelium 16, 1-8

1 Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria von Magdala und Maria, die Mutter des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, um hinzugehen und ihn zu salben.
2 Und sie kamen zum Grab am ersten Tag der Woche, sehr früh, als die Sonne aufging.
3 Und sie sprachen untereinander: Wer wälzt uns den Stein von des Grabes Tür?
4 Und sie sahen hin und wurden gewahr, dass der Stein weggewälzt war; denn er war sehr groß.
5 Und sie gingen hinein in das Grab und sahen einen Jüngling zur rechten Hand sitzen, der hatte ein langes weißes Gewand an, und sie entsetzten sich.
6 Er aber sprach zu ihnen: Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. Siehe da die Stätte, wo sie ihn hinlegten.
7 Geht aber hin und sagt seinen Jüngern und Petrus, dass er vor euch hingehen wird nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen, wie er euch gesagt hat.
8 Und sie gingen hinaus und flohen von dem Grab; denn Zittern und Entsetzen hatte sie ergriffen. Und sie sagten niemandem etwas; denn sie fürchteten sich.


Stilles Nachdenken 2-4 Minuten  -  oder kurze Erklärung
z.B. über: Welche Bedeutung hat die Nachricht von der Auferstehung?

Gebet

Alle: 	Gott wir danken dir, dass du Jesus Christus mit neuem Leben beschenkt hast. Das konnten die ersten Menschen am leeren Grab damals nicht fassen und die meisten Menschen heute auch nicht. Aber die Nachricht von der Auferstehung hat die Welt verändert.

	Gott so viele Menschen wünschen sich anderes, neue Leben. Hilf diesen Menschen. Lass sie Vertrauen zu dir lernen und den Grund von Ostern entdecken.

	Gott, du hast mit der Auferweckung zu neuem Leben mit Jesus Christus einen Anfang gemacht. Alle Menschen, die dir vertrauen, sollen das Gleiche geschenkt bekommen. Tröste damit Leidende, Sterbende und Trauernde.

	Gott der erste Ostertag hat den Menschen Hoffnung gegeben. Wir bitten dich für alle Menschen hier im Ort, die keine Hoffnung haben oder die als hoffnungslose Fälle angesehen werden. Stecke sie mit deiner Hoffnung an.
	
Gott für viele Menschen ist Ostern nur ein schönes Frühlingsfest. Mach allen Christen heute so viel Mut wie damals, damit sich viele Menschen über deine gute Nachricht freuen können.
 
Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen

Einer: 	Es segne und behüte uns Gott, der Vater, der Sohn und der heilige Geist. Amen


(Wenn möglich singen, sonst gemeinsam lesen: Die Liedstrophen Nr. 321, 1-3)

Alle: 		Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und Händen,
der große Dinge tut an uns und allen Enden,
der uns von Mutterleib und Kindesbeinen an
unzählig viel zugut bis hierher hat getan.

Der ewigreiche Gott woll uns bei unserm Leben
ein immer fröhlich Herz und edlen Frieden geben
und uns in seiner Gnad erhalten fort und fort
und uns aus aller Not erlösen hier und dort.

Lob, Ehr und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne
und Gott dem Heilgen Geist im höchsten Himmelsthrone,
ihm, dem dreiein'gen Gott, wie es im Anfang war
und ist und bleiben wird so jetzt und immerdar.
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